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In der Schlussabstimmung des
Nationalrates über das Zivilschutzgesetz
stimmten unter anderen auch die
Vertreter der Partei der Arbeit,
unsere Kommunisten, dagegen. In
diesem Zusammenhang muss einmal
mehr darauf hingewiesen werden, dass
in der Sowjetzone selbst auf allen
Gebieten des zivilen Bevölkerungsschutzes

grösste Anstrengungen
unternommen werden und
jedermann, der es unter der bolschewistischen

Diktatur wagen sollte, die
Vorbereitungen des Zivilschutzes als
Kriegshetze oder gar als nutzlos zu
bezeichnen und verächtlich zu
machen, mit schwersten Strafmassnah-
men zu rechnen hätte. Es zeigt sich
auch hier die Verlogenheit und
Doppelzüngigkeit der sowjetischen Politik,

die durch ihre Agenten und
Mitläufer alle Mittel einsetzt, um in der
freien Welt den kriegsgenügenden
Ausbau des Zivilschutzes zu
verhindern.

Aus 16 farbigen Ausbildungstabellen,
die in Moskau in den Jahren 1951 bis
1959 druckt wurden und die beweisen,

dass in der Sowjetunion der
Zivilschutz nach den gleichen Grundsätzen

wie bei uns aufgebaut wurde,
zeigen wir auf diesen beiden Seiten
einige Ausschnitte. Die Bilder auf der
linken Seite geben einen Einblick in
den Einsatz der Frauen, die in der
Sowjetunion selbst zu den schwersten
Arbeiten, wie z. B. das Wegräumen
von Trümmern und das Oeffnen von
verschütteten Strassen, herangezogen
und dafür ausgebildet werden. Die
Bilder auf der rechten Seite sind
einer Tabelle entnommen, welche das
Verhalten bei einem Atomangriff
instruiert, wobei auch die Sowjetbürger
lernen müssen, dass man sich in die
nächste Deckung wirft, Kopf, Nacken
und Hände schützt.
Von den erwähnten 16 Ausbildungstabellen

wurde eine instruktive Serie
von Farbdias erstellt, die beim
Schweizerischen Bund für Zivilschutz
käuflich oder leihweise zu beziehen
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